
Seite 1 von 1

Schlagwort-Nr. 3539. Online seit 20.01.2020.

Preußisches Gesetz über die Vorbildung und
Anstellung der Geistlichen vom 11. Mai 1873,
§ 20

"Anordnungen und Vereinbarungen, welche die durch das Gesetz

begründete Klagbarkeit der aus dem geistlichen Amtsverhältnisse

entspringenden vermögensrechtlichen Ansprüche ausschließen oder

beschränken, sind nur mit Genehmigung der Staatsbehörde zulässig."

Quellen:
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